
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das wunderbarliche Vogel-Nest
Deß Wunderbarlichen Vogelnests Zweiter Theil

Grimmelshausen, Hans Jakob Christoffel

[Strassburg], 1675

Cap. XIV. Elias isset zu Gast und der Engel Uriel verkündet den Jüdischen
Messiam, geschehen auch sonst grosse Wunderzeichen

urn:nbn:de:bsz:31-7298

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-7298


FJudenendlich ihren gantzen Troſt ſetzen/
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mich auff Geſundheit ihres kuͤnfftigel 50
Wſlbepfiner Tochttrſchlaffmieſt . fl

NCAP . XIV .
155

Elias iſſet zu Gaſt / und der ⸗
Engel Uriel verkuͤndet den Juͤdiſchen ſt

Meſſiam, geſchehen auch ſonſt f0
groſſe Wunderzeichen . 1 be

EEE

ECh lernete obengedachte Work Eſair l
Jam Ende ſeines 60 . Cap . Oeni Ado

10nai Bocitto Ochyſche , auff welche die
.

—

—

mit Hebraiſchen Buchſtaben ſo ſchoͤn
und zierlich nachmahlen / daß es die beyde
Schreiber Salomonis / die Soͤhn Siſe , ſh

Elihoreph und Ahija ſelbſt nicht ver⸗ ◻
beſſern hatten koͤnnen / hernach bekam ich
etliche Blaͤtter zart Jungfern Perga⸗
ment / das farbte ichroth / gelb blau und

gruͤn / und richtet es zu / daßes gantz 4
durchſichtia wie ein Glaß wurde / allo / 501
daß man nicht erkennen konte / was es daäch
vor ein Materi / oh es Horn oder Hauß⸗

blaſ lu , Pergament
oder eine Talchart ge⸗ N

we' .
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fftmtn / woidon die Moſcowilter ihre Fen⸗

10 ſter machen ; Diß Himmliſch Papier
ſchnitte ich zu kleinen Stuͤcklein bey etlich

hunderten / und ſchriebe obige Hchraſche
Wort auff deren jedes mit guͤldenen

U Buchſtaben / und als ich mir auch einre
Ab ( iſt ein lang weiß Kleid / ſo die ca .

Aä tholiſche Prieſter bey ihrem Gottesdienſtt
brauchen ) auß Schneeweiſſem Hollan

diſchen Leinwad / und einen Leib Rock

68 daruͤber/ gleichſam wie ein Leviten⸗Rock /
Aauß einem vielfaͤrbigen guͤldenen Stuͤck

V ‚hwachen laſſen/ zumahlen mich nicht allein

ich bom Eraßmo genugſam intormirt zu

Rſeyn befande / deß jenigen / ſo mir zu wiſſen

Avonnoͤthen / ſondern auch meinen An⸗

ſchlag/ wie ich die Sach angehen wolte /
cgemacht und beſchloſſen hatte / da lieſſe ich
mir zwey Blaß⸗Rohr aneinander ſcheff⸗

1 len / undblieſſe vermittelſt deſſelbigen al⸗
le meine beſchriebene Zettelein durch ein

60

zerbrochenes Fenſter⸗Glaßin die Juden⸗
Schu / und zwar eben an einem Tag / auff

10 welchen ſie den guͤldenen Affen Levit . 26 .

Car . mit frolicher Stimme hoͤren lieſſen ;

Muwas vor Andacht , mit was vor re⸗

3 E ii
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ſpect , mit was vor Verwunderung
und inniglichen Hertzens⸗Freud aber

dieſe Zettei! von den Juden auffgehs⸗
ben und geleſen worden / iſt nicht
außzuſprechen / etlicher maſſen kontt

„ mans abnthmen / wann man ſahe
wwie ſie vor Freuden zitterten / wann

ſie es laſen / wann einer dem andern

ein ſolch Zettelein communicirfe / oder

gar verehrte ; Es ſchiene / als wann

ein jeder eine eyhgene Laute im Buſem
gehabt haͤtte / die ihn froͤlich mach⸗
te / dann ein jeder hielte ohne allen

Zweiffel darvor / diß waͤre ein ge⸗
dwiſſe ohnfehlbare Anzeigung vom Him⸗
mel daß nunmehr ihr bißheriges

Elend und Verſtreuung ein Ende
haben / und hingegen ihr Paradei⸗

ſſſch Leben im gekobten Land unter h⸗
rem Moſchiach ( der Zweiffelsfrey all⸗

brreit vor der Thuͤr waͤre) anfahen
ſolte ; Ich ſchlieche etliche Taͤge nach⸗

eeinander unſichtbarer Weiſe in unter⸗

ſchiedlicher Juden Haͤuſer herumb /und
ſahe mit Virwunderung / wer dieſe

Zettel dem aberglaubiſchen / albern und

ber⸗
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Mbeh Herblendeten Volck vor eine Freud und⸗
Auc gewiſſe Hoffnung eingeſteckt / wie ſie
fec doßwegen Gaſtereyen und Feyertaͤglich
A Vol⸗Leben anſtellten / und etliche ſol :
A cher Zettel auff der Poſt in Poln / in
Wfe. Italiam / in Teutſchland / ja gar in

buſ Aſiam zur froͤlichen Bottſchafft ihrer ge⸗
Am tviſſen Erloͤſung ſchickten . 5
t , Es haben die andaͤchtige Juden im
Wü, Brauch daß ſie bißweilen vor den

Propheten Eliam einen Tiſch in ihren
Ui Häuſern decken / denſelben mit ein⸗

ch geladenen armen Leuten beſetzen / die
vornehmſte Stell aber vor gedachten
Propheten Eliam frey und ledig laſſen /

f

ag, feſtiglich glaubend , daß er bey ſol⸗
„ cher Gaſterey / wiewol unſichtbar / ge⸗

Ihgenwärtig ſey / daß er alsdann auch
ſelbſt mit eſſe und trincke / e . Solches

Anuͤbeten nun die Juden nach dieſen
Aaußgeſtreuten Zetteln vielmehr als zu⸗

i vor / weil ſie glauben / Elias wuͤr⸗

Ade vor : oder doch mit dem Meſſia
erſcheinen ; Sintemal mir nun der
erſte Paß ſo wol gerathen / und ich

ul eben in Eliezers Hauß war , meine

H iii Au⸗
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Augen in der Eſther holdſeligem Ange⸗
ſich zu weyden / als er eine ſolche Maßl⸗
zeitt angeſtellt / da wagte ichs / und ſetzte
mich an deß Eliæ Stell zu Tiſch / hiebe
auch / gleich andern Gaͤſten/ ſo dapffer

bdrauff / daß jeder Anweſende / auchElie,
zer ſelbſt / der damals Perſoͤhnlich vorm

CTiſch auffwartete / ſehen konte / was maſ⸗
ſen die Speiſen auß den Schuͤſſeln auff
meinen Teller wanderten / und ſich von

dem ſelben nach und nach verluhren / wie

mein portion Brod abnam / und ſich die

Becher leerten / welches alles mit hoͤch⸗
ſter Verwunderung beobachtet / und mit

noch groͤſſerer Freud und Zufriedenheit
deß Eliezers an und auffgenommen wur⸗

die / alſo / daß er mir nicht nur gemeinen
Frantz⸗ und Teutſchen / ſondern gar von
Spaniſchen und Canari⸗Wein ein⸗

ſchencken thaͤt.
Da mir nun dieſes auch ſolcher Geſtalt

gelungen / wurde ich ſo treiſt und kuͤhn/
daß ich mich auch in anderer reichen Ju⸗
den Haͤuſern nicht allein bey ſolchenEliæ⸗
Gaſtereyen/ ſondern auch gar bey den Be⸗

ſchneidungen an deß Eliæ ſtatt einſtellete/
wel⸗



*
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ſelbſten und anderwaͤrts in der Nahe er⸗

ſchollen / alſodaß ich wol gedencken kon⸗
te/ es waͤr⸗ nunmehr Zeit/ zum vorhaben⸗
den Werck ſelbſt zu ſchreiten / und meinen

Anſchlag unoerlaͤngtvollends ins Werck

zu ſetzen .
Ich lieſſe mir ein Inſtrument durb

den Dreyer verfertigen/ allerdings wie eine

Haber⸗Gaiß / damit die junge Knaben

kur tzweilen/ nur daß der Stil oderFuß
hol warwie eine Pfeiffe / und an ſtatt deß

elhesgregt und zror glechenm uner⸗
hoͤrte Wunder bald bev allen Juden da⸗

viereckigten Brumel Lochs in der Seiten

hatte ich oben ein rundes Loch / das ich auff⸗

und zu ſchrauben konte / dieſes füͤleete ich
inwendig mit Baumwoil / angefeuchtet
mit dem allerkoͤſtlichſten Indianiſchen
Balſam und Liquidambar , und dick

8

untermiſcht mit Biſam / Ambra/Zibeth /
und den aller⸗koſtbarlichſten Aromatis

von Blumen / Kräutern / Wurtzeln /

Gummi und Fruͤchten/ alſo / wann ich
das Loch auff dem Haupt auffſchraubte /
uvnd unden zum Fuß hinein / und derge⸗
ſtalt dardurch blieſſe/ daß ich in einem Au⸗

H jv gen⸗
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genblick ein jedes Zimmer mit dem aller⸗
lieblichſten Geruch / den ein Menſch
je geſchmäckt / erfuͤllen konte
Biſam⸗Knopff nahm ich ſampt mei⸗

ner Unſichtbarkeit zu mir / nachdem
ich zuvor mich in meine Alb und guͤl⸗
den Stuͤck gekleidet / mit einer Gold⸗
gelben krau en Barucke von 100 Tha⸗
lern werth / und einem gruͤnen Krantz
mit Klenodien oben darauff oder
darumb außgeziert / auch im Angeſicht
mil bequemen Farben bemahlet hatte/
und gieng alſo gebutzt gegen Abend in
Cliezers Behauſung : Is ich verſteck⸗
le mich ſo gar in ſeine Schlaff Kam⸗
mer ( die er vielleicht/ wegen verhoffen⸗
der Ankunfft Elir und deß Meſſir mit
Tapezerehen und koͤſtlichen Unbhaͤn⸗
gen umnb ſeine Bettſtatt auffs ſcheinbar⸗
lichſte gezieret / und mit einem die gantze

Nacht durchgehend brennendem Wachs⸗
Liecht verſehen hatte ) mit hoͤchſtem Ber⸗

langen erwartend / biß er ſchlaffen gan⸗
gen / und im erſten Schlaff begriffen ſeyn
wuͤrde ,

Als

/dieſen
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Als ich nun ſolche erwuͤnſchteZeit ereẽ

10 lebt / tratte ich ſichtbarlicher Weiſe in
ui meinem ungewohnlichen Habit / in

0 meiner frembden ſeltzamen Geſtalt und
a entlehnten Schoͤnheit hervor /ſtellte mich

bvor Eliezers Bett / und weckte ihn gar
Aä., ſauberlich auß dem Schlaff⸗ dein Hertz /

Ifagte ich / Eliezer erſchrecke nicht / und
0 dein Gemuͤth laſſe von aller unnoͤthigen
＋ Forcht enifernet ſeyn / dann ſiehe / ich bin

der Engel Uriel / der vor dem Angeſicht
deß YErꝛn ſtehet / vom König der Köni⸗

11 ge und ſeinem Propheten Elias / demdu
all dein Lebenlang in der Forcht deß. OErꝛn
gedienethaſt / abgeordner/ dir diealler⸗froͤ⸗⸗ »fA

lichſte Bottſchafft von Erloͤſung deß Aaß: .

erwehlten Volcks Iſraels zu bringen /wor⸗

nach das Hauß Jacobs ſchon ſo lange
Zeit geſeufftzet dann du biſt der
AZgeigauß der Wurtzel Jeſſe entſproſe

fen / herſtammend auß Juda / von deſe⸗
ſen Gebluͤt gebohren werden ſollder

( Moſchiach der heilige Erloͤſer und Wi⸗

derbringer ſeines Volcks auß der Zer⸗
ſtreuung in das

l
2

Milch und Honig fleuſt ; Als

ich hierWülch und Honig
5 6
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auff ein wenig paͤuſirte / Eliezer aber ſich
ein wenig erkobert / und den Schlaff auß
den Augen gewiſcht hatte / ſagte er / dem

Herꝛn iſt zwar alles moͤglich / aber wie
wird diß geſchehen koͤnnen / dann meine
Sara alt / und zum Kin der zeugen un⸗

duchtig worden iſt ? Ich antwortet / es
iſt deß HErm Will / und von ihm alſo
geordnet / daß nicht von dir und von dei⸗
ner Sara / ſondern von deiner Tochter
Eſther Meſſias geboren / und von ihr vom

Propbeten Elias empfangen werden

ſoll / ſiehe / Sost hat ſie deßwegen ſo mit

Tubenden / Frommkeit / und ſeltener

Schoͤnheit begabt / daß ſie wuͤrdig ſeye/
eine Gemahlin eines ſo groſſen heilgen
und wunderbarlichen Propheten / und

[ zugleich auch eine Mutter eures ſo lang
( erwarteten Moſchiachs zu ſeyn / Elias

hat den Samen Davids zam Moſchiach /
ſent deſſelben Koͤnigs Lebzeiten im Para⸗

deiß bißher verwahret / ſolchen deiner

Tochter Eſther den dritten Tag dieſes
auff heint eingeſtandenen Monats Elul
Ciſt der Septembr . ) beyzubringen / auff
welchen Tager ſich ſejner Se na

U



ädiß iſts/ das geſchrieben ſtehet / Elias wer⸗

— . —
D

20 (175)
nach unſichtbarlichin ihrer Schlaffkam⸗ 8

mer einfinden / und das Werck verꝛich —

ten wird / wornach das Hauß Jacobs
ſchon ſo viel hundert Jahr verlangt / und

de vor dem Moſchiach erſcheinen / dero⸗

wegen
ſehe dahin / und ſey bedacht / daß ſich

deine Tochter gegen ihm willig einſtelle /
du ſelbſt aber reirſt ihn die Zeit uͤber / ſo⸗
lang er ſich bey ihr auffhalten wird / zu

tractirn wiſſen / wie einem ſo heiligen Pro⸗
hheten gebuͤhrt / in aller Maß du ihn
auch bereits unter den Armen vielmal tra⸗

ctirt haſt ; Hiervon wirſtu dieſe Belohn :
und Ergoͤtzung haben / daß du gleich

nach deß Meſſiæ deines Enckleins Ge⸗

burt / gleich dem Phoœnix oder Adler ver⸗

juͤngert / nachmahlen ohne Mangel und 8

Kranckheit im gelobten Land das Neun⸗
hundert und Dreyſſigſte Jahr weit uber⸗

leben / vom Moſchiach zu einem groſſen
Fuͤrſten deß Volcks gemachtwerden/ und
aller deiner und deß Volcks Iſraels Fein
den Untergang und Verderben / deine und
der deinen Hochheit aber mit Luſt ſehen

wirſt. 3

D vi Elie⸗
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Eliezer war zimlich curiss und vor⸗

witzig / wolte derowegen auch einige PbPar⸗
ticularitdten wiſſen / wie es mit Einneh⸗

mung deß gelobtenLands hergehen moͤch⸗ ſe
te ? Muſte ihm derowegen in der ge⸗ ſ

ſchwinde mehr daher luͤgen / wolte ich an⸗ l
derſt meinen Credit bey ihm nicht verlie⸗ ſel

en / und zwar ſolche Sachen / die er gern kn

phuoͤret/ und die von allen Juden gewuͤnſcht id

werden ; Sagte demnach zu ihm / eswer⸗ ſſt
de ſich hier in dem Land / worinn Mo⸗ ſ

8 ſchiach geboren wuͤrde / ein Krieg anfa⸗ 9.
ben / und die gantze Welt anſtecken und dun

durchgehen ; Franckreich werde wider ſh
Bolland / der Roͤmiſch Kaͤiſer / Hiſpa⸗ In
nien und Holland wider Franckreich / ſht

Schweden und Dennemarck widerein⸗ ſi
ander / die Polen wider die Tuͤrcken / ut
der Tuͤrck wider die Perſtaner / der Mo⸗ N

ſcowitter wider die Tartern / und in de
Summa / je ein Volck wider das an⸗

der in der gantzen Welt kriegen / und g
ſich ſolcher Geſtalt gegeneinander ab⸗ de
matten / außmergeln und auffreiben

/

worzu auch Kranckheiten und Hun⸗
gersnoth / deß Kriegs

Nachfolge
ge⸗

reh⸗

——
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ttreulich helffen wuͤrden / daß das Volck

FIfrael / die indeſſen ſich gewaltig ver⸗

mehren / und von GOtt bewahret und
geſegnet wuͤrden/ ſie gar leichtlich / und

„ zwar gleichſam ohne alle Schwerdſchlaͤ⸗
ge uͤberwinden / und zu Sclaven ma⸗

chen koͤnten / allermaſſen ſie den Voͤl⸗

ckern in der gantzen Welt all ihr Gold

und Silber / ihre Klenodien und Edel⸗

geſtein / ihre beſte Haab und Guͤter von

beweglichem Vermoͤgen / als da ſeyen
Haußrath / Kauffmanns Wahren und

dergleichen hinweg nehmen / und mit
ſich in das gelobte Land fuͤhren laſſen wuͤr⸗

den ; darauff beſchloſſe ich meine Auff⸗
ſchneiderey / und ſagte dem Eliezer / es ge⸗

zieme ihm vor dißmal hiervon mehrers nit

zu wiſſen / er aber antwortet / deß HErꝛn
Wilgeſchehe in Erzoͤhung Ifraels / und

dein Woꝛtwerde uͤber ſein Volck beſtaͤtigt.

Hierauff machte ich mich in einem Au⸗

genblick wieder unſichtbar / blieſe gegen

dem Eliezer durch meinen Poma dam -

ber , und machte dardurch einen ſol⸗

chen ſtarcken und lieblichen Geruch im
gantzen Zimmer / daß der arme

72 H vij Schelm
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Schelm vor Freuden vermeynte / er waͤre

ſchon halber im Paradeiß / und diß war
;das rechte Sigill / ſo meine vorgebrachte23

Luͤgen vor eineWarheit beſtaͤttigte/ dann
gleich wie Eliezer etwan gehoͤret und gele⸗

; ſenhaben mag / daß die boͤſe Geiſter nach
ilhrer Erſcheinung einen garſtigen Hol⸗

ſchen Geſtanck hinder ſich laſſen / alſo
glaubte er gewiß und ſeſtiglich/ daß hin⸗

gegen die gur Engel mitHinderlaſſung ei⸗
nes Paradiſiſchen Geruchs abſcheiden /
und derowegen koͤnte ich kein boſtr Engel

bder falſche Erſcheinung / ſondern ichmuͤ⸗
ſte ein guter Geiſt ſeyn/ als deſſenVerkuͤn⸗

digung auch ſo wol mit denen neulich ge⸗
fundenen Zetteln in ihrer Synagog Über⸗

*

ein ſtimmele ; Esiſt nicht außzuſprechen/
was er dieſem nach vor eine innigliche

Bartzens⸗Freud bezengte / und zwarwar⸗
umb das nicht ? Er ſahe ſich einen Groß⸗
vatter deß Meſſiæ / und nach demſelben

war er in ſeiner Einbildung ſchondergroͤ⸗
ſſte Fuͤrſt in der Welt / er war eines kau⸗
ſend⸗Jaͤhrigen Alters verſichert worden /

welches er / wie in einem Schlauraffen⸗
Land/ ohne alle Muͤhſeligkeit zu beleben

ver⸗



vermeynte / und nach dem ſelbigen kom⸗

ſicherlich gar ins Paradeiß / erkonte nicht
warten /biß es Tag wurde/ ſeiner Tochter⸗

der Engel Uriel (haͤtte ſchier geſagt / ihr

aber umb noch viel mehrers verdoppelte .

gen / auff was vor einen richtigen Weg

mich der leidige Sathanas gefuͤhrt / als

groͤſſern Gewalt uͤber mich erhalten/ als

—
7 *
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me er ohnedas/ uñ zwar ohn allen Anſtoß /
und nicht wie eine Kuhe ins Maußloch /

dieſe fröliche Zeitung zu erkundigen / ſie
muſte es noch dieſelbe Nacht wiſſen / was

Liebhabender HerzUrian ) mit ihm gere⸗

det ; ſie nam auch die angenehme Bott⸗
ſchafft mit hoͤchſtenFreuden an / und lieſſe

ihr deren Warheit durch den lieblichen

Geruch beſtaͤttigen / den ſie in ihres Vat⸗

tern Schlaffkammer ſchmaͤckte/ ich ihr

Hier bedencke nun ein jedweders recht⸗
ſchaffenes Chriſtlich Gemuͤth/ in was vor

eine Seelen⸗Gefahr mich meine Vieh⸗

iſche Begierden geleitet ! oder beſſer zu ſa⸗

zur ewigen unfehlbaren Verdammnus

welcher ohne Zweifel von dem Tag an /

daich das erſte mal durch den Schwartz⸗
Kuͤnſtler mich ſeiner Huͤlffe bedienet / einen



e
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er zuvor gehabt / maſſen er damalhs auß
gemachter Kundſchafft / und umb gelei⸗
ſter Dienſte willen einen An⸗und Zu⸗
ſpruch an mich bekommen / deſſen ich zu⸗ l
vor allerdings frey und uͤberhoben gewe⸗ 11
ſen / umb weſſentwillen er mich dann de⸗

ſto maͤhtig r zu den Suͤnden und aller .
greulichſten Laſtern anwehen und treiben Alt
moͤgen; Es ſcheinet zwwar nur ein Kurtz⸗ d

weil und artlicher Spaß zu ſeyn / daß ich nt
beydes / denſtoltzen Fuden und Ertzfeind/ e

ſo wol unſers HEnn Chriſti / als ſeinet l

Kirchen / oder detz gantzen Chriſtlichen
Volcks / und deſſen Tochter umb ihre
Keuſchheit ſo Meiſterlich betrogen / aber l
ach Nein / mein auffrichtige fromme
Chriſtliche Selle / es ſteckt weitmehr un⸗ilt

verantwortlichers darhinder / als man ſ

im erſten Anblick ſiehet : dann Erſtlich
habe ich dein Teufel ſelbſt nachaeoͤh⸗ u
met / der ſich in einen Engeldeß Liechts 1

VHberrſtellet / die Menſchen zu betruͤgen !
Ich habe in eines ſolchenEngels Geſtalt m

nicht allein auff den heiligen Propheten i

Eliam dem ich auff Ketzeriſche Art u
und Weiſe die aller⸗greulichſte Laſter / l

ſo
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ſo er begehen wuͤrde zugedichtet / ſon⸗

dern auch auff den gerechten und ge⸗
treuen GOtt ſelbſt gelogen ; Mit ſol⸗
chen grauſamen und Gottslaͤſterlichen
Luͤgen habe ich die armſelige und ver⸗

blendte Juden in ihrer erbaͤrmlichen Irꝛ⸗
ſal / ſo viel an mir geweſen/ geſtaͤrckt /

verſtockter und Halsſtarꝛiger gemacht /

die doch GOtt ſelbſt zur Bekehrung an⸗

glockt / ihnen ſeine Erbarmung Vaͤtter⸗
lich anerbeut / und ſie / wann ſie ſich

bekehren / mehr als willig und gern in

den Schoß ſeiner Kirchen auffnehmen
wolte / damit ſie ſampt allen Außer⸗
wehlten die ewige Seligkeit beſitzen moͤch⸗
ten ; Ich hab ſie hingegen mit minen

0 en 5 off⸗
455

nung dermaſſen verpantzert und gewaff⸗
Luͤgen/ und eingeſteckten falſ

let / dat / wann gleich damahlen ein
Extraordinari Goͤltlicher Gnadenſtral

zu ihrer Erleuchtung auff ſie loß gan⸗
gen waäre / ſolcher dannoch nicht oder

doch gar ſchwerlich an ihnen haͤtte haff⸗
ten moͤgen; Ich habe die jenige aͤrger

und ſchlimmer gemacht/ auff deren Be⸗

kehrung ich billicher bedacht haͤtte 9ſol⸗
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ſollen ; Weheaber dem Menſchen/ durch

welchen Aergernuß kompt / ſpricht der Er⸗

loͤſer und ſolches alles habe ich gethan
zu einem boͤſen Ende / nemlich umb eines

Gune kurtzen Wolluſts willen / der die
Seele von Gott abſcheidet /und in den
ewigen

75

in die wige Verdammnus
ſetzet ; Was aber das aller aͤrgſte / iſt diß/
daß ich hierdurch das allerhoͤchſte Gut /

meinen getreuen Gott beleidigt / mich dar⸗

mit vor ſeinen Feind erklaͤrt /und deßEwi⸗
gen Lebens verluſtigt gemacht /meine arme

Seele auff ein neues graulamlich getoͤdet/
und mich

v

viel naͤher auff die lincke Hand /

auff die Seite deß Teufels und ſeines
Anhangs begeben/ als ich zuvor geweſen ;
V wie offt irꝛen wir elende Menſchen /
uvann vwir uns ſelhſtuc hoſchwantn an.
ſereſchwere Fal leicht machen / ſoiche vor

geringe Gebrechen / ja wol gai vor keiine
Suͤnd halten in deſſen aber nich gewahr
werden / daß wir uns ſelbſt betrugen / und

— in ſolcher unſerer eygenen Liebkoſung und
Verblendung gantz unvermerckt im ab⸗
ſcheulichſten Schiamm dir aller⸗grau⸗

̃ſamſten Laſter in der Hoͤllen Abgrundver
ſincken. CaPP .
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